
Bewerbung um den GRC-Aktionspreis 2024

Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr in Drevenack e.V. hat sich unter
anderem die Bekämpfung des plötzlichen Herztodes zur Aufgabe gemacht und
dazu eine Reihe von Maßnahmen ergriffen.
Drevenack ist mit ca. 3.500 Einwohnern ein Ortsteil der Gemeinde Hünxe im
Kreis Wesel in Nordrhein-Westfalen. Die reine Fahrzeit zu den nächst-
gelegenen Rettungswachen beträgt je nach Verkehrslage zwischen sieben und
zehn Minuten. Aufgrund der exponierten Lage wurden im Sommer 2024 durch
den Förderverein zunächst fünf AEDs sowie entsprechende Stationen und
Hinweisschilder beschafft. Hierfür wurden zahlreiche Spenden in unter-
schiedlicher Höhe von ortsansässigen Firmen, Privatpersonen und regionalen
Unternehmen akquiriert. Allen Spendern wurde im Nachhinein in einem
feierlichen Rahmen mit einer Förderurkunde gedankt.

Bei der Beschaffung und Installation wurde u.a. auf diese Aspekte geachtet:
Alle Stationen sind mit identischen Geräten und Informationen aus-
gestattet.
Alle Geräte hängen im Freien, sind barrierefrei und 24/7 zugänglich.
Die Standorte der Geräte wurden strategisch sinnvoll und gleichmäßig über
den Ortsteil verteilt.
Alle Geräte hängen an markanten, stark frequentierten Punkten und
werden entsprechend wahrgenommen. 
Die Montagehöhe wurde bewusst so gewählt, dass auch Kinder bzw.
Jugendliche die Geräte problemlos entnehmen können.

Seit der Installation der Geräte bieten entsprechend qualifizierte Mitglieder der
Feuerwehr (im Hauptberuf Notfallsanitäter, Fachkrankenpfleger sowie
Anästhesist) regelmäßig ehrenamtliche Schulungsabende in der Feuerwache
Drevenack an. Über ein Onlineformular auf der Website der Freiwilligen
Feuerwehr Hünxe können sich interessierte Bürgerinnen und Bürger kostenlos
anmelden. In  den Schulungen wird neben der Handhabung des AED auch die
Laienreanimation thematisiert und über weitere Aspekte wie z. B. Telefon-
reanimation oder Erste-Hilfe-Apps informiert. Konkretes Ziel ist es, Hemm-
schwellen und Berührungsängste abzubauen, die Bedeutung aufzuzeigen und
die Laienreanimationsquote zu erhöhen.
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Zusätzlich zu den vorhandenen AEDs wurde ein baugleiches Trainingsgerät
angeschafft, um bei den Schulungen einen möglichst hohen Wieder-
erkennungseffekt zu erzielen. Aufgrund der positiven Resonanz sollen die
Schulungen zukünftig auch gezielt als „Inhouse-Schulungen“ in größeren
Betrieben, Vereinen, Nachbarschaften und ähnlichen Gruppen angeboten
werden.

In der Grundschule Drevenack wurde im Jahr 2024 erstmals eine Projektwoche
„Erste Hilfe und Feuerwehr“ durch die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
Hünxe durchgeführt. Neben der allgemeinen Ersten Hilfe wird hier auch das
Thema Wiederbelebung in den jeweiligen 2. und 4. Klassen aufgegriffen und
altersgerecht vermittelt. Ab dem kommenden Jahr wird dort ebenfalls der
angeschaffte Trainings-AED eingesetzt werden.

Alle AED-Standorte wurden nach Fertigstellung an den Kreis Wesel übermittelt
und dort in die bereits eingeführte App „Corhelper” eingepflegt. So ist sicher-
gestellt, dass während der Notrufabfrage bereits auf den nächstgelegenen
AED-Standort hingewiesen werden kann.

Ganz bewusst wurde zunächst der Ortsteil Drevenack als "Leuchtturmprojekt”
initiiert. Perspektivisch wird das Konzept sukzessive auf die anderen Ortsteile
der Gemeinde Hünxe ausgeweitet und seitens der Feuerwehr begleitet.
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Abb. 1: Alle AED-Standorte sind mit zusätzlichen Hinweisschildern ausgestattet.



 
 



 
 

 


